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die Schleuder gewonnene Bienenhonig da er meiſt ſehr mit Wachs und
Pollen verunreinigt iſt Um ſolchen Honig eben ſo ſchön als Schleuder
honig zu machen verfahre man folgendermaßen Man nähe Beuteltuch
wie es zum Durchſeien der Milch benutzt wird je nach Bedarf zu einem
größeren oder kleineren Beutel der unten in eine Spitze auslaufen muß
zuſammen Der Beutel muß eng aber lang ſein weil ſich dann der
Honig durch ſein eigenes Gewicht leichter durchdrückt Dieſen Beutel
befeſtige man oben an einen kreisförmigen Draht und hänge ihn
ſchwebend auf ſo daß noch ein Gefäß untergeſtellt werden kann zur
Aufnahme des Honigs So lange der Honig noch gut fließt kann man
denſelben ohne weiteres in den Beutel ſchütten wo er dann glanzhell
in das untergeſtellte Gefäß läuft Jſt der Honig jedoch ſchon zu ſteif
oder beginnt er bereits zu candiren ſo erwärme man denſelben gelinde
bis er gut fließt und gieße ihn dann ein So behandelter Strohkorb
honig iſt von gutem Schleuderhonig nicht zu unterſcheiden

Thier und Geflügelzucht
4 Für die Anſchaffung und Eingewöhnnng von Tanben iſt

die beſte Zeit der Spätherbſt weil ſie ſich da am leichteſten gewöhnen
Dies gilt in erſter Linie von den Feldtauben denn wenn man dieſe
zu einer Zeit wo ſie zu Felde zu gehen gewohnt ſind einſperrt ſo
werden ſie dadurch ihres Aufenthaltes ſo überdrüſſig daß ſie läßt
man ſie ſpäter aus dem Schlage heraus davon fliegen und nicht wieder
kommen Wie alle Tauben ſo laſſen ſich auch die Feldtauben im
Spätherbſt das Einſperren weit eher gefallen und läßt man ſie dann
zu einer Zeit heraus wo Alles mit Schnee bedeckt iſt und die ganze
Gegend weit und breit ein ganz anderes Ausſehen bekommen hat ſo
fliegen ſie in der Regel nicht weit und kehren bald und gern an den
warmen Ort zurück wo ſie gepflegt werden und Futter finden

4 Der Tanbenſchlag Daß die Produklivität unſerer Tauben
weſentlich auch von der Beſchaffenheit des Schlages abhängt liegt klar
auf der Hand urd ſollte daher der Beſchaffenheit des letzteren etwas
mehr Aufmerkſamkeit auf dem Lande zugewendet werden Entſprechend
große reinliche Räume denen es an der nöthigen Wärme nicht fehlt
ſind der geeignetſte Aufenthaltsort für Tauben Dabei darf es jedoch
an der nöthigen Lüftung nicht ſehlen denn es iſt unzweifelhaft daß
der Mangel an Luft und Raum vor Allem aber ſchlechte Dünſte ſchäd
lich auf die Tauben einwirken Manche Züchter ſchließen während der
Nacht faſt alle Luftlöcher weil die Tauben Wärme nöthig haben um
ihre Jungen auszubrüten bedenken dabei aber nicht daß ſie den Tauben
die Luft entziehen Möchten ſich dieſelben für die Folge doch merken
daß reine und geſunde Luft dle Geſundheit der Thiere ſtärkt während
ſchlechte und ungeſunde Luft Schwäche und Krankheit erzeugt

Die Pekingente Unter den vorzüglichſten heute in Deutſch
land eingeführten Entenſchlägen ſteht die aus China ſtammende Peking
ente wenigſtens für den ländlichen Geflügelzüchter obenan Jhre
Schönheit und namentlich ihre Größe empfehlen ſie neben ihrer ander
weitigen Nützlichkeit in vollem Maße um ſo mehr als ſie Witterungs
wechſel abgeſehen vom Klima ausgezeichnet verträgt dabei ſtets geſund
und von großer Fruchtbarkeit iſt Sie erreicht ein Lebendgewicht von
4 bis 6 Kilo wird 70 bis 80 Centimeter lang läßt ſich durch zweck
mäßige Maſtung leicht auf 7 bis 8 Kilo bringen Das Erträgniß an
Eiern bei einem Gewichte von 50 90 Gramm ſchwankt zwiſchen 90
und 100 Stück Jhr Fleiſch iſt fein ſaftig und mürbe

4 Eicheln ſollen Mutterthieren nie gereicht werden ſie erzeugen
Krämpfe und häufig Fehlgeburten die Blätter des Spindelbaumes
Pfaffenhütlein ſind Gift für die Ziege ebenſo Pflaumenblätter

I Bereiftes Gras iſt den Ziegen ſehr ſchädlich beihautes Gras
aber durchaus nicht Man darf ſie deswegen nicht austreiben ſo
lange der Reif nicht vollſtändig verſchwunden iſt

Das Saufenlaſſen erhitzter Pferde iſt gefährlich wenn das
Pferd hierauf ſtehen bleibt und zwar wegen der plötzlichen Abkühlung
des Körpers wodurch Zittern Bauchkrämpfe und Bruſtfellentzündung
entſtehen Wenn das erhitzte Pferd keltes Waſſer ſäuft gleich darauf
aber wieder in raſche Gangart ve ſetzt wird ſo pflegen dieſe Erſchein
ungen nicht einzutreten Das eingenommene Waſſer erwärmt ſich raſch
in den Eingeweiden und nimmt deren Temperatur an Das beſte

Mittel erhitzte und in den Stall geführte Pferde ohne Schaden zu
tränken beſteht darin ihnen beſonders im Sommer warmes Waſſer
vorzuſetzen Laues Waſſer iſt ekelerregend und wird nur ungern an
genommen Warmes Waſſer iſt ſehr geſund und befördert ſtets die
Thätigkeit der Gedärme Pfrerdebeſitzer welche das angeregte Verfahren
beobachtet haben ſtellen feſt daß in ihrem Stall innere Krankheiten
zu den Seltenheiten gehören

Gegen das Ueberhandnehmen von Käſern und andere
Jnſekten in Teichen empfiehlt ein bewährter Fachmann die Ente als
den beſten Vertilger Es iſt jedoch hierbei zu beachten daß die Enten
von Laich und Brutteichen fern zu halten ſind da ſie hier bald die
ganze Fiſchbrut vernichten würden Größeren Fiſchen ſchaden ſie aber
keineswegs und dürfte deshalb der angeführte Vorſchlag alle Beachtung

verdienen Bekannt iſt ja wie außerordentlich ſchädlich die Waſſerkäfer
i Dytisens Acilius und deren Larven ſind ohne daß uns ſonſtige

ittel geboten wären ihrer Herr zu werden
t Der Schnupfen der Gänſe auch Schnarr genannt iſt eine

Entzündungskrankheit wobei die Gänſe weil ſie durch die Naſenlöcher
kein Luft haben können einen ſchnarrenden Ton von ſich geben den
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Hals in die Höhe recken den Schnabel öffnen und ſchütteln um ſich
des Schleimes zu entledigen Man reinigt den Thieren den Schnabel
in lauwarmem Waſſer taucht ihn in eine ſchwache Löſung von über
manganſaurem Kali und läßt dann etwas feines Oel in die Naſen
löcher laufen Man halte die Thiere warm und verabreiche ihnen
trockenes Brodfutter Wenn die Gänſe nicht hinreichend reines Waſſer
finden ſo tritt dieſe Krankheit öfters auf und wird epidemiſch falls
nicht rechtzeitig eingegriffen wird daher gebe man ſtets Acht ſo bald
eine Gans erkrankt damit nicht durch Vernachläſſigung ſchließlich die
ganze Herde abſtirbt

4 Für Schweinezüchter empfiehlt es ſich ſehr in den Ställen
der Thiere Nachtlampen anzubringen es verhindert dies daß wie es
ſo häufig geſchieht die jungen Ferkel von der Mutterſau erdrückt
werden da die Urſache des Todtdrückens meiſt in dem Umſtande zu
ſuchen iſt daß die Sauen die Ferkel in der Nacht nicht ſehen können
Sind letztere erſt acht Tage alt ſo iſt dieſe Vorſichtsmaßregel nicht
mehr nothwendig

Hauswirthſchaftliches
Gegen Flechten Hautkrankheiten beſonders Kopfausſchlag

Milchſchärfe und die verſchiedenen Arten von Flechten werden innerlich
und äußerlich mit einer Abkochung von Klettenwurzeln mit gutem
Erfolg behandelt Aus der Wurzel kann man auch eine Tinktur be
reiten indem man ſie fein ſchneidet mit 10 Theilen Weingeiſt über
gießt und dies mehrere Tage in der Wärme ſtehen läßt Von dieſer
Tinktur nimmt man täglich dreimal 5 Tropfen Kinder natürlich
weniger in etwas Waſſer

Mittel gegen Brandwunden Ein einfaches Mittel gegen
Brandwunden welches in jedem Haushalt ſtets vorhanden zu ſein
pflegt iſt das Mehl am beſten das Kartoffelſtärkemehl Wer ſich
verbrennt muß ſofort die verbrannten Theile dick mit Mehl beſtreuen
nicht etwa blos zart pudern und das Mehl längere Zeit liegen laſſen
dann hört der Schmerz ſofort auf und es giebt keine Blaſen

Rhabarberſaft einzumachen Vielen Hausfrauen dürfte es
noch wenig bekannt ſein daß ſich auch der aus den Pflanzenſtielen ge
kochte Saft konſerviren und dann zu den verſchiedenſten Speiſen ver
wenden läßt Man ſchält zu dieſem Zwecke die Rhabarberſtengel ent
fernt dabei aber nicht alle rothe Schale da dieſe dem Saft eine ſchöne
röthliche Färbung verleiht ſchneidet ſie in Stücke und ſetzt ſie mit
wenig Waſſer aufs Feuer Jſt der Rhabarber weich gekocht ſo gießt
man die Maſſe auf ein über einen Topf gebundenes Tuch und läßt ſie
über Nacht ſo ſtehen Anderen Tages kocht man den klaren Saft mit
Zucker unter ſtetem Abſchäumen Stunde giebt ihn heiß in erwärmte
Flaſchen gießt nach dem Erkalten ein wenig Provenceröl darauf ver
korkt die Flaſchen und überzieht die Korke mit Siegellack

Kochen der Eier Wenn die Eier in lebhaft kochendes Waſſer
gethan die Hitze hinlänglich und ſo viel Waſſer im Gefäß iſt daß
erſteres nicht aus dem Kochen kommt ſo haben die Eier gerechnet
genau vom Einlegen folgende Kochzeit nothwendig nach einer Minute
iſt der geſammte Jnhalt noch flüſſig nach zwei Minuten iſt der an
der Schale liegende Theil des Weißen bereits hart die andere Hälfte
deſſelben zitternd weich das Dotter aber noch ganz flüſſig nach drei
Minuten iſt das Weiße faſt ganz feſt das Dotter angenehm weich
flaumweich gekochte Eier nach vier Minuten iſt das Weiße völlig

hart das Dotter halbfeſt nach fünf Minuten iſt das Ei hart geſotten
Kommt das Waſſer einen Augenblick aus dem Kochen ſo treten die
beſchriebenen Grade um Weniges ſpäter ein auch treten kleine Unter
ſchiede auf bei älteren und friſchen Eiern c

Ein höchſt einfaches und billiges Mittel zum Vertreiben
der Wanzen iſt das rothe doppeltchromſaure Kali Seine Anwendung
iſt ſehr einfach und ſeine Miſchung ſicher Bettſtellen und andere
Möbel werden mit einer Auflöſung von ungefähr 7 Gramm auf je
einen Liter Waſſer gegoſſen während es bei den Wänden entweder
unter die Tünche oder unter den Kleiſter beim Tapezieren gemiſcht
wird Die Wanzen verſchwinden hiernach größtentheils ſofort und der
Ueberreſt nach und nach gänzlich

Spinnweben als Blutſtillungsmittel Noch vielfach herrſcht
auf dem Lande die höchſt verwerfliche Sitte Wunden zur Stillung
jeder Blutung mit Spinnweben zu bedecken Wenn auch in vielen Fällen
eine Wirkung hiermit erzielt wird ſo darf man nicht vergeſſen daß mit
der Anwendung von Spinnweben eine ſehr große Gefahr nämlich die
Blutvergiftung verbunden iſt Ein wenig Eiſenchloridwatte die in
jeder Apotheke zu haben iſt ſtillt Blutungen ebenſo ſicher ſchneller
und birgt nicht die Gefahr einer Blutvergiſtung in ſich

Ein praktiſcher Fußboden für Schweineſtälle wird durch
Pflaſterung mit auf die hohe Kante geſtellten Ziegelſteinen hergeſtellt
Das Pflaſter ſoll eine geringe ſchräge Neigung nach vorn erhalten und in
zwei Theile einen höher und einen niedriger gelegenen getheilt werden
Nur in die höher gelegene Abtheilung wird Stroh geſtreut wodurch
die Thiere veranlaßt werden ihre Lagerſtätte in dieſem erhöhten
Theile aufzuſchlagen

Das Wundreiben der Hände beim Waſchen läßt ſich hinan
halten wenn man die obere Handfläche und insbeſondere die Finger
einige Tage vor dem Waſchen mit einer ſchwachen Löſung von Schellack
und Spiritus wiederholt einreibt
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Verbeſſerung des Roggenbrotes
Bekanntlich erleidet der Kleber der Getreidearten im feuchten

Zuſtande eine Veränderung im friſchen Zuſtande weich
elaſtiſch und unlöslich im Waſſer verliert er dieſe Eigen
ſchaften bei längerer Berührung mit Waſſer Einige Tage
unter Waſſer aufbewahrt nimmt ſein Volumen allmählich
ab bis daß er ſich zuletzt zu einer trüben ſchleimigen Flüſ
ſigkeit auflöſt die mit Stärkemehl keinen Teig mehr bildet
Die Teigbildung des Mehles wird aber weſentlich bedingt
durch die Fähigkeit des Klebers Waſſer zu binden und in
dieſen Zuſtand zu verſetzen in welchen es z B im thieriſchen
Gewebe im Fleiſch und im cragulirten geronnenen Eiweiß
enthalten iſt in welchem das aufgeſaugte Waſſer trockene
Körper nicht näßt Eine ähnliche Veränderung wie im naſſen
Zuſtande erleidet der Getreidekleber bei der Aufbewahrung
des Mehles indem dieſes als eine im hohen Grade Waſſer
anziehende Subſtanz Waſſer aus der Luft aufnimmt nach
und nach vermindert ſich die teigbildende Eigenſchaft des
Mehles und die Beſchaffenheit des daraus gebackenen Brotes
Dieſe Uebelſtände treten naturgemäß in feuchten Jahren wie
das gegenwärtige am öfteſten auf und bilden für Bäcker und
Hausfrauen mitunter eine gewiſſe Calamität Es iſt deshalb
wichtig an dieſer Stelle einige erprobte Mittel zur Verhinde
rung des Schadens bekannt zu geben Nur durch künſtliche
Austrocknung und Abſchluß der Luft läßt ſich dieſer Ver
ſchlechterung vorbeugen Bei Roggenmehl tritt die genannte
Verſchlechterung eben ſo raſch vielleicht noch raſcher ein wie
beim Weizenmehl Bereits vor etwa 40 Jahren kam bei
den belgiſchen Bäckern ein Mittel in Gebrauch durch deſſen
Anwendung von Mehl welches für ſich ein ſchweres naſſes
Brot geliefert haben würde ein Brot von der Beſchaffenheit
wie von dem friſcheſten und beſtem Mehl gewonnen wurde
Dieſes Mittel beſtand aus einem Zuſatz von Kupfervitriol
oder von Alaun zum Backmehl Die Wirkung beider in der
Brotbereitung beruht darauf daß ſie mit dem im Waſſer
löslich gewordenen veränderten Kleber in der Wärme eine
chemiſche Verbindung bilden wodurch er alle ſeine verlorenen
Eigenſchaften wiedergewinnt er wird wieder unlöslich und

waſſerbindend
Die Beziehungen des Getreideklebers zum Käſeſtoff mit

dem er ſo viele Eigenſchaften gemein hat veranlaßten zu
Verſuchen welche den Zweck hatten die beiden obengenannten
für die Geſundheit und den Ernährungswerth des Brotes ſo
ſchädlichen Subſtanzen durch ein an ſich unſchädliches Mittel
von gleicher Wirkung zu erſetzen Dieſes Mittel iſt reines
kalkgeſättigtes Kalkwaſſer Wenn der zur Teigbildung be
ſtimmte Theil des Mehles mit Kalkwaſſer angemacht ſodann

der Sauerteig zugeſetzt und der Teig ſich ſelbſt überlaſſen
wird ſo tritt die Gärung eben ſo ein wie ohne Kalkwaſſer
Wird zur gehörigen Zeit der Reſt des Mehles dem gegorenenTeige zugeſetzt die Brote geformt und wie gewöhnlich ge

ack en ſo erhält man ein ſchönes ſäurefreies feſtes elaſtiſches
nicht waſſerrandiges Brot von vortrefflichem Geſchmack welches
von allen die es eine Zeitlang genießen jedem andern vor
gezogen wird Das Verhältniß des Mehles zum Kalkwaſſer
iſt 19 5 d h zu 100 Pfund Mehl nimmt man 26 bis 27
Pfund oder 13 bis 13 Liter Kalkwaſſer Dieſe Menge
reicht zur Teigbildung nicht hin und es muß deshalb im
Verhältniß gewöhnliches Waſſer nach der Hand zugeſetzt
werden Was den Kalkgehalt des Brotes betrifft ſo weiß
man daß ein Pfund Kalk ausreichend iſt um mehr als 600
Pfund Kalkwaſſer herzuſtellen er beträgt in dem nach der
angebenen Vorſchrift bereiteten Brote nahe ſoviel als wie
in einem dem Mehle gleichen Gewichte der Samen der Le
guminoſen enthalten iſt Es kann als eine durch Erfahrung
und Verſuche ermittelte phyſiologiſche Wahrheit angeſehen
werden daß dem Mehle der Getreidearten die volle Er
nährungsfähigkeit abgeht und es ſcheint nach allem was
wir hierüber wiſſen der Grund in dem Mangel des zur
Knochenbildung unentbehrlichen Kalkes zu liegen Phospor
ſäure enthalten die Samen der Getreidearten in hinreichender
Menge Weizenkörner 0,79 Roggenkörner 0,85 aber
ſie enthalten weit weniger Kalk Weizen und Roggenkörner
0,059 als die Hülſenfrüchte Erbſen 0,11 Dieſer Um
ſtand erklärt vielleicht manche Krankheitserſcheinungen Rha
chitis die man bei Kindern wahrnimmt wenn denſelben bei
ſchlechter Ernährnng viel Brot gereicht wird und in dieſer
Beziehung verdient das Kalkwaſſer einer hohen hygieniſchen
Bedeutung und möglichſt weiter Anwendung Die Ausgiebig
keit des Mehles an Brot wird wahrſcheinlich in Folge einer
ſtärkeren Waſſerbindung vermehrt Auf 19 Pfund Mehl ohne
Kalkwaſſer werden ca 241 Pfund Brot erhalten mit 5 Pfund
Kalkwaſſer verbacken liefert dieſelbe Menge Mehl 26 Pfund
gut ausgebackenes Brot Da nun nach Heeren s Beſtimmungen
die gleiche Menge Mehl nur 25 Pfund 3 Loth Brot liefert
ſo ſcheint die Gewichtsvermehrung durch Anwendung des
Kalkwaſſers unzweifelhaft zu ſein

Goerlich Halle

Zur Wieſendüngung
Zu einem intenſiven lohnenden Betriebe der Landwirth

ſchaft gehört eine blühende Viehzucht und für dieſe iſt wieder
ein lohnender Futterban die beſte Grundlage Wenn die
Steigerung der Erträge aus dem Boden der Landwirthſchaft
zur Verbeſſerung ihrer Lage empfohlen wird ſo iſt dieſe Er



hung der Roh und Reinerträge neben anderen MittelnSunch eine rationelle Wieſendüngung zu erreichen Aus

allen dieſen Gründen dürfte die Beantwortung folgender
Fragen von hoher Bedeutung fein

1 Wann ſollen wir unſere Wieſen düngen
2 Womit ſollen wir unſere Wieſen düngen

Als beſte Zeit des Düngens kann für alle Wieſen und
für alle Düngerarten der Herbſt gelten Späteſtens werde
die Düngung im Laufe des Winkers vorgenommen SollJauche als Wiſdin er angewendet werden ſo wird ſie

behufs einer gleichmäßigen Vertheilung am zweckmäßigſten
aufgebracht wenn die Wieſe mit Schnee bedeckt iſt voraus
geſetzt daß ſich dieſelbe nicht im Ueberſchwemmungsgebiete
eines Fluſſes befindet ſo daß bei plötzlichem Thauwetter die
Jauche event dem Flußlaufe zugeführt werden könnte

Eine Düngung mit friſchem Stalldunge oder Kompoſt
ſcheint der Grasnarbe einen gewiſſen Schutz gegen die Ein
wirkung des Winterfroſtes zu geben denn derartig gedüngte
Wieſen treiben im Frühjahr viel früher und kräftiger als
alle anderen

Bei Anwendung von Kali bezw Kali Phosphat zur
Wieſendüngung iſt eine Düngung im Spätherbſt oder frühen
Winter ſchon darum anzurathen weil bei Frühjahrsdüngung
recht oft der Erfolg erſt im nächſten Jahre eintritt weil
aber dieſe Dünger auch recht oft die jungen Pflanzen an
ätzen Verheilen auch dieſe Wunden ſehr raſch und ohne
jichtbare Nachtheile ſo iſt es doch ſicher kein Fehler wenn
man dieſe ätzende Wirkung der Kaliſalze durch ihr frühes
Aufbringen auf die Wieſen vermeidet

Sehr wichtig iſt eine ſachgemäße Beantwortung der Frage
Womit ſollen wir unſere Wieſen düngen

Durch das Düngen der Wieſen erreichen wir einen drei
fachen Zweck nämlich

a eine quantitative und qualitative Vergrößerung der
Ernte von den vorhandenen Gräſern

b eine Verbeſſerung der Grasnarbe durch das Auftreten
hochwerthiger neuer edler Gräſer als da ſind Thimo
thee Engl Raygras Wieſenfuchsſchwanz und ver
ſchiedene Schwingelarten ſowie auch Roth Weiß
Gelbklee Schotenklee 2c und andere Leguminoſen wie
verſchiedene Wickenarten u ſ ohne jede Anſamung

o durch die Vernichtung des vorhandenen Wintermooſes
welches den Zutritt der Luft erſchwert das Auftreten
ſaurer minderwerthiger Gräſer begünſtigt

Die Wahl der zweckmäßigſten Düngemittel der Wieſen
iſt durch ihre Bodenbeſchaffenheit bedingt

Wieſen auf ſchweren und kalkhaltigen Böden mit hohem
Kaligehalte bedürfen in der Hauptſache nur Phosphorſäure
und Stickſtoff event unter einer genügenden Kalkdüngung
als Grundlage Gewöhnlich verwendet man unter dieſen
Verhältniſſen mit Vorliebe Compoſt zur Wieſendüngung
welchen man aus den verſchiedenſten Wirthſchaftsabfällen
Latrine Straßenſchlick Teichſchlamm und Kartoffelkraut zu
ſammenfetzt um ihn reichlich mit Jauche gemiſcht im Herbſt
oder Vorwinter anfzufahren und auszubreiten Jm Früh
jahre iſt eine derartig gedüngte Wieſe mit der Wieſenegge
über Kreuz tüchtig zu bearbeiten wonach etwa vorhandene
Steine abgeleſen werden Das Kartoffelkraut wird in den
meiſten Wirthſchaften geradezu mißachtet oder vergeudet trotz
dem es für ſich allein ſchon ein ſehr wirkſamer Wieſendünger
iſt Hat man eine Zuckerfabrik in der Nähe welche ihren
beim Saturationsverfahren mit ca 40 Waſſer geſättigten
Scheideſchlamm nicht ſelbſt verwerthet und für einen weiteren
Trausport nicht verwenden kann ſo bildet er einen ganz
vorzüglichen Zuſatz zum Compoſt deſſen Düngewirkung er
in den meiſten Fällen erhöht

Iſt im Boden nicht genügend Kali vorhanden ſo iſt die
Zufuhr dieſes Dungſtoffes eines der weſentlichſten Mittel
zur Vergrößernng der Erträge zur Verbeſſerung der Qualität
des Fukters Es giebt ein recht einfaches Mittel die Kali
vedürftigkeit des Bodens auch ohne Bodenanalyſe feſtzuſtellen
Sind auf einer Wieſe keine Kleearten und andere Leguminoſen

vorhanden und treten dieſelben nach einer Düngung mit
Holzaſche in die Erſcheinung ſo iſt eine Kalidüngung unbe
dingt zweckmäßig Dieſer Fall iſt gewöhnlich bei allen
moorigen anmoorigen und dem größten Theile aller Sand
wieſen gegeben

Recht zweckmäßig und die Erfolge erhöhend iſt es wenn
man nicht mit Kali allein düngt ſondern gleichzeitig ein
entſprechendes Quantum Phosphorſäure giebt

Als Normaldüngung kann 500 k Cainit neben 400 kThomasphosphatmehl von 18 Phosphorſäure gelten

Von der Herftzeitloſe
Die Herbſtzeitloſe iſt eine ganz ſchädliche Pflanze Sie

enthält ein gefährliches Gift welches beim Vieh Lähmung
des Centralnervenſyſtms Magen und Darmentzündungen
2c hervorruft Die naſſauiſche land und forſtwirthſchaft
liche Zeitung ſchreibt darüber

Die Herbſtzeitloſe iſt auf feuchtem Boden Wieſen und
Weiden eine der gefährlichſten Pflanzen welche ſchon oft
die ſchwerſten Verluſte dem Landwirthe gebracht hat und
trotz aller Warnungen heute noch bringt Die oft ſehr
tief 30 40 ecm in der Erde ruhende etwa wallnußgroße
Zwiebel iſt mit einer braunen trocknen Schale bedeckt
innerlich jedoch weiß und fleiſchig in jedem Jahre bildet
ſich neben derſelben eine neue Zwiebel die kelchloſe lila
farbige glockenförmige Blüthe erſcheint im September erſt
im Frühjahre erſcheinen drei lanuzettförmige lederartige
glänzende ſchon von Weitem leicht kenntliche Blätter welche
die dreitheilige längliche gefurchte Samenkapſel umgeben
in der ſich die ſchwarzen rundlichen gerieften Samen ent
wickeln

Wie in den unreifen Samen des Mohns das Opium
ſo iſt in den noch nicht gefärbten Samen der Zeitloſe ein
anderer Giftſtoff das Colchicin enthalten durch welches
ſchon hunderte und tauſende von Todesfällen unter unſeren
vierbeinigen Haus und Hofgenoſſen entſtanden ſind

Merkwürdigerweiſe werden die Thiere durch den Jnſtinkt
nicht von dem Genuſſe der Zeitloſe abgehalten Dammann
berichtet daß Bullen und Kühe ſich die Zeitloſe aus dem
Dünger herausgeſcharrt haben und dieſelben verzehrten
ſämmtliche Thiere erkrankten mehr oder minder

Ein anderes Beiſpiel Vor einigen Jahren wurden in
Euskirchen zur Erhöhung der Feierlichkeit bei einer Pro
zeſſion am Himmelfahrtstage wie dies üblich Blumen und
grüne Pflanzentheile auf den Straßen ausgeſtreut Tags
darauf durchwanderte eine reiſende Schweineheerde von 30
Stück im Alter von 4 Monaten eine oder mehrere der
beſtreuten Straßen und verzehrte unter Anderem auch die
unter der grünen Maſſe befindlichen Blätter und Samen
kapſeln der Herbſtzeitloſe Bald erkrankten ſämmtliche
Schweine und 20 davon erlagen der Vergiftung denn eine
ſolche hatte durch das in allen Theilen dieſer Giftpflanze
vorkommende Colchicin ſtattgefunden

Einen ſehr widrigen Geruch ſcheint danach die Zeitloſe
nicht von ſich zu geben denn es iſt weiter vorgekommen
daß ſelbſt im welken Zuſtande die Blätter noch mit einer
gewiſſen Vorliebe von den Thieren aufgenommen werden

Jn anderen Fällen wurde feſtgeſtellt daß auch durch das
Trocknen das Gift nicht unwirkſam wird wie man vielfach
annimmt daſſelbe gilt vom Kochen denn es ſind Fälle vor
gekommen wo Schweine ſchwer erkrankten denen eine Ge
menge von Kartoffeln und Herbſtzeitloſen gereicht wurde
Jedenfalls iſt alſo größte Vorſicht geboten und es bleibt
nichts übrig als der Herbſtzeitloſe den Krieg bis aufs
Meſſer zu erklären Dies iſtzum ſo leichter als uns der
Srpen derſelben nicht durch den Wind zugetragen werden

ann
Das beſte Mittel iſt das Ausſtechen der Zeitloſe Mehr

fach empfohlen wird das Durchſtechen der Zwiebel mit
einem einfachen und billigen Jnſtrumente nämlich einem
Stocke mit einem langen ſpitzen Stachel den man ſchräg in
die unter der Erde befindliche Zwiebel ſtößt um ſie auf dieſe

Weiſe zum Verbluten und Abſterben zu bringen Jn mildem
Boden kann man die Pflanzen im Frühjahre nach einem
recht tüchtigen mehrtägigen Regen auch mit der Hand ausreißen
wo dies nicht angängig iſt benutzt man am beſten die
Wieſenegge im Herbſt und zerſtört mit ihrer Hilfe die
Blüthen Geſchieht dies regelmäßig mehrere Jahre hin
durch ſo erſtickt die Pflanze in ihrem eigenen Safte da ſie
an der Samenbildung verhindert wird

Aeber die Zukunft der Landwirthſchaft
äußert ſich der Jahresbericht Mortons des Ackerbau Sekretärs der
Vereinigten Staaten von Nordamerika wie folgt

Der Geſammtwerth der in 1894/95 gewonnenen Ackerbau Erzeug
niſſe des großen Staatenbundes ſtellt ſich auf 2,300,000,000 Dollars
9,660,000,000 Mark Die geſammten Beſitzungen der Farmer ſtellen

einen Geſammtwerth von 13,000,000,000 Dollars 54,600,000,000
dar d i ein Fünftel des geſammten Nationalvermögens der Vereinig
ten Staaten Die Anzahl der Farmen beträgt 4,564,641 ihre Durch
ſchnittgröße 137 Aecres und der Durchſchnittswerth der Farm 2909
Dollars 12,318 Mark Die Ausfuhr landwirthſchaſtlicher Erzeug
niſſe betrug 1894/95 553,215,317 Dollars 2,323,604,331 Mark
Bei einer Geſammtausfuhr von 793,000,000 Dollars entfallen ſomit
69,680 auf die landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe

Morton meint wenn man die vorſtehenden Thatſachen aneinander
reihe und erwäge daß die Farmerbevölkerung in den Vereinigten
Staaten ſich ſelbſt ernährt alle Bürger die in ſonſtigen Berufsarten
beſchäftigt ſind mit Nahrungsmitteln verſehen und noch 550 Millionen
Dollars überſchüſſige Erzeugniſſe in das Ausland geſandt hat da
könne man doch nicht behaupten daß die Landwirthſchaft im Allge
meinen ſich nicht lohne und für diejenigen welche dieſen Beruf mit
Einſicht verfolgen unbefriedigend ſei Man lege doch einmal die 4000
Dollars welche in jeder Durchſchnitts Farm von 137 Acres ſtecken
in dem lohnendſten Unternehmen an in erſten Hypolheken Bonds von
Eiſenbahnen Bank Aktien oder anderen ſogenannten ſicheren Werth
papieren welche der Gunſt der Kapitaliſten ſich erfreuen wenn die
Anlage da 6 bringt iſt ſie in den Augen derſelben ganz beſonders
lohnend Das jährliche Einkommen würde aber nur 240 Dollars be
tragen Siedelt die Farmerfamilie nach der Stadt über und leiſtet die
nämliche Arbeit welche die Bearbeitung ihrer Farm erforderte kann
ſie dann ſo viel verdienen daß ſie unter Zurechnung der 240 Dollars
Einkommen ſo unabhängig geſund und bequem leben wie auf der
Farm in der ſüßen Ruhe eines ländlichen Heims inmitten der Blumen
Bäume Früchte und umgeben von Ueberfluß Haben ſich die Land
wirthe bei uns auch ſchon einmal eine ſolche Frage vorgelegt

Der Erfolg des Farmers wird in der Zukunft mehr durch Be
rechnungen als durch der Hände Arbeit gefördert werden Daraus
folgt die Nothwendigkeit einer gründlichen Vorbildung für alle die
jenigen welche mit Nutzen pflügen und pflanzen wollen Die Märkte
der Welt werden ſchließlich von denen erobert welche Getreide und
Fleiſch Gemüſe und Früchte am billigſten zu gewinnen verſtehen und
deshalb auch am billigſten verkaufen können Dazu ſagt Morton fol
gendes Amerikaniſche Erfindungen verbeſſerte Geräthe und Maſchinerie
welche dem Farmer Arbeit erſparen werden von den Vereinigten
Staaten nach Afrika Enropa Süd und Central Amerika ausgeführt
So benutzt man im Auslande unſere eigenen Rezepte und Geräthe zur
billigen Erzeugung und kräftigt dadurch den ausländiſchen Farmer für
den Wettbewerb mit den unſrigen auf dem ausländiſchen Markte

Kleinere Mittheilungen
g Kaltk und Mergel Das Mergeln iſt nur dann zu empfehlen

wenn man einen Mergel beſitzt der die zu verbeſſernde Bodenart in
ihren Eigenſchaften weſentlich ergänzt So eignet ſich ein ſandiger
Mergel für ſchwere Böden und umgekehrt ein Thonmergel für Sand
böden Bloß dadurch daß durch die Bereicherung an Kalk auch eine
dauernde Verbeſſerung des Bodens erzielt wird läßt ſich die zeitrau
bende Arbeit des Mergelns rechtfertigen während ander ſeits der Zweck
der Kalkdüngung durch das Ueberſtreuen mit Kalk viel billiger erreicht
wird Es iſt hierbei jedoch nicht zu vergeſſen daß der Kalk nicht nur
ein wichtiger Pflanzennährſtoff iſt ſondern daß derſelbe auch die Zer
ſtreuung der Humusbeſtandtheile im Boden beſchleunigt wodurch
Ammoniak und Mineralſalze frei werden und von den Pflanzen auf
genommen werden können Anderſeits wirkt auch die durch die Zer
ſetzung des Humus freiwerdende Kohlenſäure auf die Zerſetzung der
Geſteinstrümmer wodurch werthvolle exdartige Pflanzennährſtoffe lös
lich und den Pflanzen zugänglich werden Dadurch entſteht eine be
deutende Steigerung der Erträge welche indeß auch eine Erſchöpfung
des Bodens zur Folge hat wenn der zerſetzte Humus nicht wieder
durch eine darauffolgende ſtarke Stallmiſtdüngung ergänzt wird Der
Kalk führt zu einem raſchen Umſatze des im Boden angelegten Dünger
kapitals weshalb man auch ſorgfältig auf die Erhaltung und Ver
mehrung deſſelben bedacht ſein muß Es iſt daher zweckmäßig kleinere
Kalkmengen von etwa 20 40 Ctr auf den Hektar zu verwenden und
die Kalkdüngung öfter eiwa alle 4 Jahre zu wiederholen Handelt es
ſich aber darum die Eigenſchaften eines Bodens z B zähen Thones
durch den Kalk zu verbeſſern denſelben wärmer und thätiger zu machen
ſo iſt es nothwendig viel größere Kalkmengen anzuwenden
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F Lüftet den Stall Für das Wohlbefinden des Viehes iſt eins
zweckmäßige Ventilation des Stalles unerläßlich Jn einfachſter
eſchieht dies indem man in den Außenwänden unter der S e

ffnungen anbringt denen man häufig eine von außen nach inm
aufſteigende Richtung giebt um die Zugluft möglichſt zu vermeiden
Dieſe einfache Luftzuführungsvorrichtung eignet ſich am beſten für Stall
ungen mit über 2,5 Mtr Höhe da bei niedrigen Ställen die durch dis
Oeffnungen eintretende Luft zu ſchnell mit dem Vieh in Berührung
kommt Um bei niederer Temperatur oder bei windigem Wetter dieſe
Ventilationsröhren außer Funktion ſetzen zu können verſieht man ſie
mit Klappen oder mit Schiebevorrichtungen Auch werden die Röhren
zweckmäßig mit Drahtgeflecht verſehen zur Zertheilung der kalten Luft
und zur Abhaltung von Ungeziefer und Vögeln Jn anderer Weiſe
findet die Ventilation ſtatt wenn ſie durch ſenkrecht geſtellte Röhren
hergeſtellt wird die außen und unten an der Mauer beginnen in
dieſer aufſteigen und unter der Stalldecke in den Stallraum münden
Eine dritte Art der Ventilation wird durch Dunſtrohre erzielt
durch welche die in den obern Schichten des Stallraums ſich an
ſammelnde Luft entweichen kann Sollen dieſe Röhren gut funktioniren
ſo müſſen ſie vor Abkühlung geſchützt d h mit ſchlechten Wärmeleitern
umgeben werden Man nimmt deshalb auch trotzdem Dunſtröhren
aus Steingut dauerhafter ſind aus Holz konſtruirte Röhren weil
dieſe nicht ſo ſtark abkühlen Auch Schraubenventilatoren kommen in
Anwendung um die Ventilation zu fördern So lange die Temperatur
differenzen der Luft im Rohr und im Freien noch ziemlich erhebliche
ſind oder ſo lange die Außenluft bewegt iſt funktioniren dieſe Schrauben
ventilatoren ziemlich gut Um eine ſelbſtthätige Luftſtrömung zu ermög
lichen verſieht man die Dunſtröhren mit Einſchnürungen in der Weiſe
daß das Rohr abwechſelnd allmählich enger und weiter wird Die zum
Verſchließen des Rohres und zur Regnlirung des Luftzuges dienende
Klappe bringt man oben an Das Oeffnen und Schließen derſelben
geſchieht mittels einer Schnur Daß dieſe Klappe oben angebracht ſei
iſt von großer Wichtigkeit in dieſem Fall iſt das Dunſtrohr auch in
geſchloſſenem Zuſtande ſtets mit warmer Luft gefüllt und es tritt das
ſelbe nach dem Oeffnen der Klappe ſofort in Thätigkeit Schließlich
ſei noch bemerkt daß es gefährlich iſt die friſche Luft unten in den
Stallraum einzuführen da ſie eine zu ſtarke Abkühlung der untern
Luftſchichten bewirkt was beſonders für die empfindlichen Euter der
Kühe nachtheilige Folgen haben kann

Anſer Haus und Zimmergarten
Unfruchtbarkeit der Obſtbäume Wenn wir häufig das

Düngen der Obſtbäume zur Förderung der Fruchtbarkeit der letzteren
empfehlen haben ſo müſſen wir doch auch darauf aufmerkſam machen
daß durch zu üppige Vegetation auch Unfruchtbarkeit der Obſtbäume
hervorgerufen werden kann In dieſem Falle iſt es nöthig dem Baum
Nahrung zu entziehen durch Abhauen einiger Wurzeln Beſeitigen
des gutens Bodens und Erſatz durch Sand und andere nahrungsarme
Stoffe Will man das Ringeln anwenden ſo kann dies entweder
mit einem ſcharfen Meſſer oder mit der Ringelzange ausgeführt wer
den Man löſt einen etwa 1,5 Ctm breiten Rindenring aus einem
Aſt bis auf den Splint aus was jedoch zur Saftzeit im April ge
ſchehen muß Das Ringeln ſoll aber nicht bei Steinobſt angewendet
werden Liegt der Grund der Unfruchtbarkeit in der natürlichen Bo
denbeſchaffenheit ſo iſt dieſe entſprechend umzuändern naſſes Land
iſt zu entwäſſern zu trockenes durch Beimiſchung bündiger waſſer
haltender Beſtandtheile zu verbeſſern Handelt es ſich um eine Sorte
deren Holz nicht ausreift oder deren Blüthen erfrieren ſo iſt der
Baum mit einer ſür Lage Klima und Boden paſſenden Sorte um
zupfropfen Bei zu tiefem Pflanzen iſt der Baum entſprechend ab
zugraben Jſt das nicht möglich und der Baum zu alt zum Umpflanzen
dann beſeitige man ihn und pflanze dafür einige neue

Bienenwirthſchaftliches
Die Meiſe pickt gern im Winter an dem Flugloche und fängt

jede Biene fort die ſich in Folge des Klopfens aus demſelben hervor
wagt Wenn die Fluglöcher mit Blenden von Holz Torf Pappe
Leder c überdeckt werden und zwar ſo daß die Bienen frei ein und
auspaſſiren können ſo hält man dadurch die Meiſen genügend ab
Schaden zu thun Vor allen Dingen fange man ſie nicht weg da ſie
durch das Vertilgen allerlei Ungeziefers wiederum viel Nutzen ſtiften

Schutz der Bienen vor Kälte Jn vielen Fällen ſind die
Bienenwohnungen ſo eingerichtet daß ſie die Wärme des zuſammen
gezogenen Bienenklumpens nicht entweichen laſſen Es iſt daher nur
nöthig die inneren leeren Räume der Mobilwohnung Honigraum und
Raum zwiſchen Thür und Fenſter ſo zu verpacken daß alle den Ueber
winterungsraum umſchließenden Wände gleich warmhaltig ſind damit
die Jnnenwärme möglichſt zuſammengehalten werde und ſich die
Dünſte nicht an der kühlen Decke oder dem kalten Fenſter nieder
ſchlagen wodurch ein Näſſen im Stocke entſtehen würde Zu der
inneren Verpackung verwende man Moos Papierſchnitzel gepreßte
Strohmatten c Jn kalten Nächten wenn ſich das Bienenvolk zu
ſammenzieht bleiben immer einige Nachzügler auf den Waben am
Fenſter zurück erſtarren und kommen um wenn der Raum zwiſchen
Thür und Fenſter nicht auf obige Weiſe verpackt wurde

Der Honig der Korbbienenzüchter iſt gewöhnlich viel unan
ſehnlicher und daher weniger werthvoll als der aus Mobilbauten durch
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